
 

  

 

  

 
 

 
 

  

  

 

Erfahrungsbericht über meine 
Auslandserfahrung in Finnland 

Heimatuniversität:  Katholische 
Hochschule Mainz

Gastuniversität:  Xamk University of
Applied Sciences

Studiengang:  BAMi21



Im Rahmen meines Erasmus-Studiums hatte ich die einmalige Gelegenheit, ein Semester in 
Finnland zu verbringen. Als Studentin der Sozialen Wissenschaften mit Schwerpunkt Migration 
und Integration konnte ich an der Xamk University of Applied Sciences vertiefte Einblicke in die 
Bereiche soziale Arbeit und Social Services gewinnen. 

 

Mein Aufenthalt in Finnland war eine überaus positive und bereichernde Erfahrung. Das 
Studium dort war nicht nur interessant, sondern machte auch viel Spaß. Besonders wertvoll war 
für mich die Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen und Freundschaften zu schließen, die 
sicherlich ein Leben lang halten werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während meines Erasmus-Semesters an der Xamk University of Applied Sciences belegte ich 
eine Vielzahl von Kursen, die mein Verständnis für soziale Arbeit/Soziale wissenschaften 
erheblich erweitert haben. In "Human Development" lernte ich die verschiedenen Phasen der 
menschlichen Entwicklung und deren Einfluss auf das Individuum kennen. Der Kurs "Interaction 
Skills" vermittelte mir wichtige Kommunikationstechniken, die in der sozialen Bereich 
unerlässlich sind. "Basic Tasks of Social Work" bot eine umfassende Einführung in die 
Grundlagen der sozialen Arbeit nicht nur auf die Arbeit mit Klienten bezogen sondern auch 
bezogen auf den Arbeitsmarkt und Rechtliches . Mein Praktikum im englischen Kindergarten 
ermöglichte es mir, diese Kenntnisse praktisch anzuwenden und die Interaktion im 
interkulturellen Kontext zu stärken. Der Kurs "Wellbeing and Its Challenges" konzentrierte sich 
auf Faktoren, die das Wohlbefinden beeinflussen, während "International Social Work" globale 
Perspektiven und Herausforderungen in der sozialen Arbeit beleuchtete. "Media Education" 
zeigte, wie Medien in der sozialen Arbeit genutzt werden können, und "Ethical Social Work" 
befasste sich mit ethischen Dilemmata und Entscheidungsfindung. In "Elderly Care" lernte ich 
die besonderen Bedürfnisse älterer Menschen kennen, während "Social Work with Intoxicant 
Abusers and Criminals" effektive Interventionsstrategien für Betroffene behandelte. 



Diese Kurse boten wertvolle theoretische und praktische Einblicke, die mein Wissen und meine 
Fähigkeiten in der sozialen Arbeit erheblich bereichert haben. 

 

Die Betreuung an der Xamk University war rundum hervorragend. Die Professoren kümmerten 
sich sehr gut um uns internationale Studierende, und es wurde stets alles bestens für uns 
durchgeplant. Die Informationsweitergabe war immer zuverlässig und präzise. Die 
Ansprechpartner an der Katholischen Hochschule Mainz standen mir jederzeit zur Verfügung, 
und die Betreuung an der finnischen Universität war sogar rund um die Uhr erreichbar. 

 

Das Verhältnis zu meinen Kommilitonen war stets sehr gut. Die gemeinsame Zeit war geprägt 
von vielen organisierten Aktivitäten, die uns halfen, uns besser kennenzulernen und ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl zu entwickeln. Diese Aktivitäten wurden oft finanziell unterstützt, was 
einen großen Beitrag dazu leistete, dass wir uns wohlfühlen und integrieren konnten. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Persönlich habe ich in dieser Zeit enorm viel gelernt und mich weiterentwickelt. Die neuen 
Erfahrungen und die Herausforderungen des Lebens in einem fremden Land haben mein 
persönliches Wachstum stark gefördert. Akademisch stellte ich fest, dass unsere 
Heimatuniversität in Mainz anspruchsvoller ist. Anfangs fühlte ich mich gelegentlich 
überfordert, doch diese Phasen waren von kurzer Dauer und wurden schnell durch die 
unterstützende Lernumgebung und das engagierte Lehrpersonal überwunden. 

 

Für alle, die ein Auslandssemester in Finnland planen, kann ich diese Erfahrung nur wärmstens 
empfehlen. Es ist wichtig, sich im Vorfeld um eine gute Auslandsversicherung zu kümmern und 
sich auf höhere Lebenshaltungskosten und ein angepasstes Konsumverhalten einzustellen. 
Trotz dieser Herausforderungen war mein Erasmus-Aufenthalt in Finnland eine unvergessliche 
und wertvolle Erfahrung, die ich nicht missen möchte. 

 


